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1. Die Zwangserziehung im Jahr 1898 .

( Vergl . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 9, Seite 197 ff. )

Die Zahl der Zöglinge , die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1886 ( G. u. VBl .

Nr . XXVI. ) , die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloster jugendlicher Perſonen betreffend ,
in Zwangserziehung kamen , belief ſich

im Jahr auf im Jahr auf im Jahr auf

1887 IL 1891 7384 1895 1274
1888 269 1892 850 1896 1877
1889 441 1893 1038 1897 1390
1890 601 1894 1154 1898 1404 .

Von den überhaupt im Berichtsjahr aufgeführten 1404 Zöglingen waren zu Anfang des

Jahres 1178 und am Schluſſe 1220 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 226 Zöglinge in

die Zwangserziehung ein und ſchieden 162 durch Entlaſſung aus . Unter der Geſammtzahl der

Zöglinge befanden ſich 899 ( . ſ . 64,0 % Knaben und 505 (d. f. 36,0 %) MädHen ; 1190 ( 84,8 %4)
waren eheti , 214 ( 15,20 ) auperehelich geboren ; fir die Ktaben betrug der Prozentfag der Unehelihen
15,5 für die Mádhen 14,9 . Beim Eintritt in die Bwangserziehung waren : 1096 ( 78,1 %) unter

und 308 ( 21 , %) über 14 Jahre alt ; ingbefondere . waren von den Knaben 708 ( 78,8 ? ) unters ,
191 ( 21,2 0 ) über 14jährig , von den Mädchen 388 ( 76,8 9 ) unter - , 117 ( 32,2 %) über 14jährig .
594 Zöglinge ( 42,3 ) kamen in Zwangserziehung auf Grund des § 1 Abſatz 1 des Geſetzes
wegen Gefährdung durch die Eltern ( Grund ), 791 (56,3 /½%) auf Grund des § 1 Abſ . 2 wegen

eigenen ſchlechten Verhaltens ( Grund b) und 19 ( 1,4 %) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes
gemäß § 56 Abſatz 1 des RSt . . B . ( Grund ) ; von den Knaben waren 313 ( 34,8 / ) wegen a,
570 ( 63,40 ) wegen b umd 16 (1,804 ) ſtrafweiſe , von den Mädchen 281 ( 55,6 9/ ) wegen a,
221 ( 43,80 ) wegen b und 3 ( 0,6 %) ſtrafweiſe, von den Ehelichen 502 ( 42,2 / ) wegen a,
672 (56,5 ſ ) wegen b, 16 ( 1,3 ) ſtrafweiſe , von den Unehelichen 92 ( 43,0 / ) wegen a, 119

( 55,6 ° ) wegen b und 3 ( 1,41 %) ftraftveife in bie Bwangserziehung gegeben torden .

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgang aus der Zwangserziehung waren 791 Zöglinge
( 56,8 9 ) in Familien , 552 ( 89,39 %) in Anftalten untergebracht , 21 (1,5 ° ) befanden fih im

Gefängniß und 40 ( 2 , ĩ) auf der Flucht , darunter 3 bezw. 6 über 14jährige Knaben das ganze

Jahr hindurch .
Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren

untergebracht
Knaben | Mädchen Zöglinge im Ganzen

unter - über - zu⸗ | unter - über - zu⸗ unter⸗ über⸗ zu⸗

in IAjährige ſammen I4jährige ſammen 14jährige ſammen

Familien 123 389 512 98 181 279 221 570 791

riet . 3. 11e40,1 68,7 57,0 | 54,1 55,5 55,2 45,5 62,1 56,3
Anſtalten 188 155 838 |

80 184 214 | 263 289 552

EEF 9,6 26,2, 37,3 447 Alja 42,464½ | 315 ` 3958

Gefängniſſen — 19 wije HA 2 2 — 21 21

aeli mae wir a ene ai eplan 9IU
a n E , 29 8 ` i 3

MNR POLT S i 4,9 3,3 | 0,6 2,7 2,0 | 0,4 4,1 2,9.
Ein Wechſel in der Art der U nterbringung trat im Laufe des Jahres bei 246 Zög⸗

lingen ein, überwiegend bei ben Knaben ( 175) nach Ablauf des ſchulpflichtigen Alters bezw. beim

Eintritt in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Thätigkeit . Von dieſen Zöglingen waren bei den

Knaben 164 , bei den Mädchen 61 über 14 Jahre alt , bei den Knaben 11 , bei den Mädchen
Fortſetzung des Textes auf Seite 194. )
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Zöglinge im Jahr 1898 .
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(Fortſetzung des Textes von Seite 191. )

10 unter 14 Jahre alt . Bei 164 ( darunter 109 Knaben ) fand ein einmaliger Uebergang ſtatt ,
50 ( darunter 40 Knaben ) machten einen zweifachen Uebergang durch , 25 ( darunter 20 Knaben )
wechſelten 3 Mal , 4 ( darunter 3 Knaben ) 4 Mal , 2 Knaben 5 Mal und 1 Knabe ſogar 7 Mal
die Art der Unterbringung .

Von den aus der Zwangserziehung im Jahre 1898 abgegangenen 184 Zöglingen
wurden 9 ( 8 Knaben und 1 Mädchen ) widerruflich und 175 ( 102 Knaben und 78 Mädchen )
endgültig entlaſſen , von letzteren 13 ( 8 Knaben und 5 Mädchen ) vor und 162 ( 94 Knaben und
68 Mädchen ) nach vollendetem 18 . Lebensjahr . 5 unter 14 Jahre alte ( 3 Knaben , 2 Mädchen )
kamen zu den Eltern , 170 über 14 Jahre alte ( 100 Knaben , 70 Mädchen ) ergriffen einen Beruf ,
1 Knabe und 1 Mädchen kamen in eine Kreispflegeanſtalt , 1 Knabe ging nach Amerika , 1 nach
Afrika ( Fremdenlegion ) , 3 kamen in ' s Gefängniß und 1 Knabe und 1 Mädchen waren zur Zeit
der Entlaſſung flüchtig.

Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurtheilende Erfolg der
Zwangserziehung war bei den 184 Mbgegangenen für 134 ( 72,8 h ) befriedigend , für 27. ( 14,1 %)
zweifelhaft , für 20 ( 10,90 %) niht befriedigend ; für 3 Zöglinge war , weil längere Zeit flüchtig
und unauffindbar , keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war
Dagegen ber Erfolg für 920 ( 75,4 % befriedigend ), für 130 ( 10,6 W) gweifethaft , für 112 ( 9,2 %)
niht befriedigend ; für 58 ( 4,8 ) mwar bas Verhalten wegen der Kürze der Unterbringung dder
weil ſich bie Zöglinge längere Zeit im Gefängniß befanden oder flüchtig waren gar nicht oder in
unbeſtimmter Weiſe angegeben .

Nadh dem Alter ſetzten ſich die am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge
twie folgt zuſammen. Es waren :

untergebracht
in

Familien t k
in Gefängniſſen vokalt

Knaben ipie zuſ. andhil aee auf. Ruabon MaE auf. alih ehelich
w

unehelich
unter 6 Jahre 5 2 qag i 1 pg 7 AA AES 8 8 Ha

649 Gè. €26 27 58 22 14 86 — — — 89 69 20
10811 $i . 086 28 64 67 22 89 — 1 1 154 127 27
12 —13 „ . 56 40 96 91 42 1833 1 — 1 230 195 35
14 —15 „ . 108 45 153 68 65 133 6 — 6 292 248 44
16 —17 „ . 164 67 281 60 45 105 | 18 5 18 354 297 57

18 Jahre . 20 4 24 5 7 12 9 1 10 46 41 5
We -on t ad 8 25 7 6 13 8 1 9 47 40 1

unter 14 Jahre 128 97/2. 220 04 180 79: 259 1 1 2481 399 82
fo . <i . 128,5) 1439 33,7] 56,3“ 39,1 > 496 ] 27" 12,5 89,½ 36,9 42½1über 14 Jahre 309 124 433 140 128 263 | 36 ＋ | oAg 739 626 113e „ . 71/8 66 , - G0 miT e0 bAT 87,5 95,5 60,5 61,1 657½khelichh 667 196 563 | 263 160 428 | 31 8 39 1025
Clore pupi a850; 88,76 866,2 82,2 79,2 81,0 83,3 100,0 86,7) 84,0

unehelich . . 65 2⁵ 90 57 42 99 6 — 6 195
MOr .. .. 15,0 11,3 13,6] 17 20,6 19,0 16,2 — 13,3 16,0

Die ſämmtlichen über 14 Jahre alten in Familien untergebrachten 433 Zöglinge übten eine
berufliche Thätigkeit aus . Die näheren Verhältniſſe derſelben ſind in nachſtehender Ueberſicht
zum Ausdruck gebracht. Es waren gewerblich ꝛc. thätig

Knaben Mädchen zuf. Dea gr ð Knaben Mädchen zuf. bpeti unehelicim Gangen . . 309 124 433 365 68 das Verhalten in der
davon Lehre ꝛc. war bei den

in Stadtgemeinden 169 52 221 187 p4 a = Böglingen
in Landgemeinden 140 72 212 176 34 befriedigend . . 96 42 168 138. 30
nach dem Alter zweifelhaft . 5 2 7 6 114 Jahre alt . 42 1i F 5go ot iie unbefriedigend . 2 2 4 4 —

„ ER 32 ogo: gaz ia ohne Angabe . — — — Paa
16 „ „ . 83 S1. Ilk gr digi as b = Böglingen
Hinon Loan: aar BE Bpi LEE SILTS befriedigend . . 170 40 210 186 27M oai ti SORE 4 24 22 2 zweifelhaft . . 24 7 5 8

8 25 20 5 unbefriedigend . 8 1 9 8 1
waren vorher ohne Angabe . 4 —d 4 3 1in Familien . . 110 623 | 172 x t43 130 nach dem Beruf

in Anſtalten . . 199 62 261 222 30 in der Landwirthſchaft c90 — 90 iamglniEs
untergebracht in einem Gewerbe 219 15 234 198 46

wegen Grunda 103 76. 179 14631 ſin häuslichem Dienſt — 109 109 apasi .
" „n buc 206 48 254 217 37
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Die gewerblich thätigen männlichen Zöglinge vertheilten ſich auf 54 Berufe ; unter ihnen
waren die Schreiner mit 29 , die Schuhmacher mit 23, die Schmiede mit 14 , die Sattler und

Bäcker mit je 11 und die Schneider mit 10 am ſtärkſten vertreten . Von den 15 weiblichen einen

gewerblichen Beruf ausübenden Zöglingen waren thätig 10 als Näherinnen , 2 als Fabrikarbeiterinnen
und je 1 als Strickerin , Kleidermacherin und Laufmädchen .

Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1898 auf 94 746 M, davon

77 137 / für Anſtalts - und 17 609 / für Familienerziehung . Da davon 2781 bezw. 3566

zum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 74356 / bezw.
14043 / , zuſammen 88 399 Mo. Ueber die Aufwendungen der Gemeinden ( Ortsarmenver⸗
bände ) , die neben einem Drittel der Erziehungs - und Verpflegungskoſten noch die bei der Unter⸗

bringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin - und Rückreiſe , die Ausſtattung
ſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu beſtreiten haben , können mangels
Aufzeichnungen Angaben nicht gemacht werden .

2. Die reichsgeſetzliche Kraukenverſicherung der Arbeiter im Jahr 1898 .

( Vergl . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 10 Seite 220 ff. )

Die Geſammtzahl der Kaſſen , welche im Jahr 1898 in Baden den reichsgeſetzlichen
Vorſchriften über die Krankenverſicherung entſprachen , betrug 879 gegen 866 im Vorfahre ; hat
alſo um 13 zugenommen . Durchſchnittlich thätig waren nur 867 ( 858 ) Kaſſen, weil eine

Anzahl im Laufe des Jahres neu geſchaffen , beſtehende geſchloſſen wurden , oder weil ihre Thätigkeit
nur einen Theil des Jahres dauerte . Von den im Berichtsjahr durchſchnittlich thätig geweſenen
867 Kaſſen waren 319 oder 36,8 GemeindeKrankenverſicherungen , 101 oder 11,6 Y) Orts -

Krankenkaſſen , 388 oder 44, % Betriebs “Fabrik⸗) Krankenkaſſen , 7 oder 0,8 Bau⸗, 4 oder

0,5 / Innungs⸗Krankenkaſſen , 44 oder 5,1 / eingeſchriebene und 4 oder 0,5 9% freie Hilfskaſſen .
Nach den Angaben der Reichsſtatiſtik gab es unter den im Jahr 1898 thätigen Kaſſen 126 ,

deren Bezirk mehrere Gemeinden umfaßte, nämlich 99 bei der Gemeinde- Krankenverſicherung ,
22 bei den Orts⸗Krankenkaſſen und 5 bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen .

Von den verſchiedenen Kaſſenarten waren wie im Vorjahr die Betriebs⸗Krankenkaſſen
mit 398 ( 390) Einrichtungen bei weitem am häufigſten vertreten ; es entfielen auf ſie über 2 Fünftel
( 45 , %) aller Kaſſen. Darnach folgten die Gemeinde Krankenverſicherungen mit 319 oder 36,3 9%
( 319 oder 36 , ) , die Orts - Krankenkaſſen mit 103 oder 11,7 / ( 99 ober 11,8 2h) und die ein⸗

geſchriebenen Hilfskaſſen mit 44 oder 5,0 ( 44 oder 5,2 9/ ) ; die übrigen Kaſſenarten kamen nur

vereinzelt vor .

Sämmtliche Kaſſen zuſammengenommen hatten einen durchſchnittlichen Mitgliederbe ſt and

von 404 120 Perſonen ( gegen 383 581 im Vorjahr ) , und zwar waren 273 736 Mitglieder oder

67,7 Männer und 130 384 oder 32,3 % Frauen . Gegenüber dem Vorjahre zeigte demnach
der durchſchnittliche Mitgliederbeſtand für das Großherzogthum eine Geſammtzunahme von

20 539 Perſonen ( 5,4 %) , und zwar bei den Männern um 15229 oder 5,9 9 und bei den

Frauen um 5310 oder 4,2 p .
Im Berichtsjahr entfielen auf die Gemeinde-Krankenverſicherung und auf die Orts Kranken⸗

kaſſen je etwas mehr als ein Drittel ſämmtlicher Kaſſenmitglieder , während den Betriebs - ( Fabrik⸗)
Krankenkaſſen nur wenig mehr als ein Viertel und allen übrigen Kaſſenarten zuſammengenommen

%ͤ der Mitglieder angehörten .
Die weiblichen Kaſſenmitglieder gehörten faſt ſämmtlich der Gemeinde⸗Krankenverſicherung

bezw. den Orts - und Betriebskrankenkaſſen an . Hier machten fie 34,3 bezw. 34,2 und 31,0 %
ſämmtlicher Mitglieder ( im Durchſchnitt ) aus , bei den Innungskaſſen dagegen nur 1, / , bei

den eingeſchriebenen Hilfskaſſen 9,2 / und bei den Bau⸗Krankenkaſſen 0,1 fy die freien Hilfs⸗

kaſſen hatten überhaupt keine weiblichen Mitglieder . e H
In allen Kaſſen des Großherzogthums zuſammen kamen im Berichtsjahr 135879 ( im

Vorjahr 130 060) Krankheitsfälle mit 2386 493 ( 2 284 483) Krankheitstagen vor .

Bei den männlichen Mitgliedern erforderten 101139 ( 96 204 ) Krankheitsfälle 1673337 ( 1609676 )
Krankheitstage und bei den weiblichen Mitgliedern 34 740 ( 38 856 ) Krankheitsfälle 713156

( 674807 ) Krankheitstage . Gegenüber dem Vorjahr hatdie Zahl der Krankheitsfülle , und zwar
bei beiden Geſchlechtern , eine Zunahme erfahren ; auch bei der Zahl der Krankheitstage iſt
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